
 

 

 

Pflegeanleitung 
Antikmarmor  

 

Erstreinigung, Schutz und Pflege von Antikmarmor 
 

 

Die Informationen stellen eine unverbindliche Beratung dar. Im Zweifelsfall eine Probefläche anlegen. 
Wir übernehmen die Garantie für die einwandfreie Beschaffenheit unseres Materials, jedoch aufgrund 
der vielfältigen Baustellenbedingungen nicht auch die Gewähr für die ausgeführten Arbeitsverfahren. 
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Für die Erstreinigung, den Schutz und die laufende Pflege von Antikmarmor empfehlen wir folgende 
Vorgehensweise: 
 
Erstreinigung nach der Verlegung: Marmor-Zementschleier-Entferner 
Die Oberfläche immer vornässen. Den Marmor-Zementschleier-Entferner 1:10 mit Wasser verdünnen, auf-
bringen und mit Schrubber verteilen. Dabei immer nur in kleinen Abschnitten arbeiten und jeweils max. 2 m² 
behandeln. Nach einer Bearbeitungsdauer von max. 3 Minuten das Schmutzwasser aufnehmen und mit 
klarem Wasser gut nachspülen. Bei der Verarbeitung unbedingt darauf achten, dass die Oberfläche immer 
nass bleibt. 
Bei bruchrauen, bossierten, gespitzten und grob scharrierten Marmorarten, in dessen Unebenheiten viel 
Fugenmörtel zurückbleibt, kann auf die vorgenässten Böden Marmor-Zementschleier-Entferner pur aufge-
tragen werden. Das Lösen der Mörtelreste wird durch Scheuern mit einer Bürste unterstützt. In diesem Fall die 
Einwirkzeit von 10 min nicht überschreiten und ebenfalls mit viel klarem Wasser spülen. Antikmarmor besitzt 
üblicherweise Löcher, die durch die Fliesen komplett durchgehen können. Diese müssen mit Fugmasse verfüllt 
werden und verbleiben als mit Fugmasse gefüllte Löcher. 
Wandreinigung: wie oben beschrieben. Die Wand muss vorgenässt werden. Bei der Anwendung von unten 
nach oben arbeiten, da sonst Ausläufer oder Streifenbildung möglich ist. 
Achtung: Zu bearbeitende Flächen immer vornässen. 
 
Wasserabweisender Schutz: Antikmarmor-Finishöl 
Achtung: Fußboden darf nicht aufgeheizt sein. Der Untergrund muss sauber, trocken, fest, saugfähig und 
staubfrei sein. Das Antikmarmor Finishöl gleichmäßig auf den zu behandelten Antik-Marmor-Belag streichen 
oder mit einem Lappen verteilen. Wichtig: Antikmarmor Finishöl, das nach spätestens 20 Minuten nicht in den 
Untergrund eingedrungen ist, muss mit einem fusselfreien Lappen abgenommen werden. Keine Überschüsse 
zurücklassen, da sonst die Rutschhemmung beeinträchtigt werden kann. Die Abtrocknung erfolgt in 12-24 
Stunden, wobei Luftzutritt gewährleistet sein muss. Tiefe Temperaturen verzögern die Durchtrocknung. Die 
Bodentemperatur sollte deshalb nicht unter 10 °C liegen. 
 
Laufende Pflege: Naturstein-Pflege 
Je nach Verschmutzung 20 - 50 ml auf 8 Ltr. Wasser (kein heißes Wasser) in den Eimer geben, anschließend 
den Boden (oder die jeweilige Fläche) mit dem gut befeuchteten Putzlappen wischen und trocknen lassen. 
Polierte Flächen nachtrocknen. 
 
Jährliche Grundreinigung: Grundreiniger Neutral 
Vor der Anwendung sind die Beläge immer vorzunässen. Je nach Verschmutzung wird der Grundreiniger 
Neutral pur oder verdünnt aufgetragen und sollte ca. 5-10 Minuten einwirken. Nicht antrocknen lassen! Durch 
Schrubben mit Scheuerpad oder Bürste unterstützt man die Reinigungswirkung. Anschließend mit klarem 
Wasser aufnehmen. In hartnäckigen Fällen wiederholt man die Behandlung. 
 
 
Wichtige Hinweise: 
Bei der Anwendung im Außenbereich sind die einschlägigen Verlegerichtlinien (Gefälle, Abdichtung gegen 
aufsteigende Feuchte usw.) unbedingt einzuhalten. Wir empfehlen, den Belag einmal jährlich mit 
Grundreiniger Neutral zu reinigen und die Behandlung mit Antikmarmor-Finishöl zu wiederholen. 
Die Säureempfindlichkeit der Beläge bleibt prinzipbedingt auch nach einer Imprägnierung bestehen. 
Ist die Rutschhemmung von Belang, muss statt Antikmarmor-Finishöl Carrogard® verwendet werden. 
Bitte beachten Sie bei allen Produkten die Hinweise auf den Etiketten und die technischen Merkblätter. 
 
 
 

 
 


